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Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-Anhalt 
Digitale Impulse stärken das Ehrenamt vor Ort 
 
Wie lassen sich Ehrenamtliche gewinnen, Vereine entlasten und Zusammenarbeit in der Kommune 
einfacher organisieren – trotz knapper Zeit und begrenzter personeller Ressourcen? Antworten auf 
diese Frage gab die Online-Fortbildung „Digitale Wege für Engagement und Zusammenhalt in der 
Kommune“, welche die Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-Anhalt 
(KGC), gefördert durch das GKV-Bündnis, der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. 
gemeinsam mit der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) und dem Verein Local IT 
e.V. am 15. September 2026 veranstaltete.  
 
Im Mittelpunkt standen digitale Lösungen, die das freiwillige Engagement im Alltag spürbar erleichtern 
können – von der internen Vereinsorganisation bis zur Gewinnung neuer Engagierter. 
Bürgermeister*innen, Akteur*innen von Wohlfahrtsverbänden, aus dem Gesundheits-, Sozial- und 
Sportbereich, Mitarbeitende aus Kommunen sowie weitere Engagierte erhielten dabei praxisnahe 
Einblicke in Werkzeuge, die ohne großen Mehraufwand eingesetzt werden können. „Ehrenamt ist weit 
mehr als freiwillige Hilfe – es schafft Begegnung, Vertrauen und Zusammenhalt. Gerade in Zeiten des 
Wandels brauchen Kommunen gute Rahmenbedingungen, damit Engagement auch künftig wachsen 
kann“, sagte Philipp Berg, Programmleitung bei der DSEE. 
 
Die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt unterstützt ehrenamtlich Engagierte und ihre 
Organisationen mit vielfältigen Angeboten. Sie gibt dem Ehrenamt Impulse und bietet ganz konkrete 
Hilfestellungen für alle Fragen rund um den ehrenamtlichen Alltag. In seinem Impuls stellte Philipp 
Berg aktuelle Entwicklungen und Zahlen zum freiwilligen Engagement vor. Er zeigte auf, welche 
Chancen digitale Anwendungen für Vereine, Kommunen und Initiativen bieten. Gemeinsam mit 
Jeremias Haberland, Vorstand beim Verein Local IT e.V., präsentierte er die Open-Source-Lösung 
„Kollicloud“ als digitalen Arbeitsplatz für ehrenamtliche Organisationen sowie verschiedene digitale 
Werkzeuge. Besonders wertvoll war für die Teilnehmenden der anschließende Erfahrungsaustausch. 
Hier wurden Beispiele aus Kommunen und Vereinen diskutiert und Ideen geteilt, wie bestehende 
Engagementstrukturen trotz begrenzter Ressourcen gestärkt werden können. „Digitale Werkzeuge 
ersetzen nicht das persönliche Miteinander – sie schaffen Freiräume dafür. Wenn Organisation 
einfacher wird, bleibt mehr Zeit für das, worauf es im Ehrenamt wirklich ankommt: Menschen 
zusammenzubringen“, so Kim Krause von der KGC. 
 
Die Fortbildung wurde von der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-
Anhalt gemeinsam mit der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt und dem Verein Local IT 
e.V. umgesetzt. Die KGC wird durch das GKV-Bündnis für Gesundheit in Sachsen-Anhalt gefördert und 
unterstützt Kommunen dabei, gesundheitsfördernde Strukturen und Beteiligungsprozesse nachhaltig 
zu stärken. 
 
Ihr*e Ansprechpartner*in: Kim Krause, LVG, Telefon 0391/ 288 683 – 0 
 



 

Hintergrund 
Das am 25.07.2015 in Kraft getretene Präventionsgesetz legt einen besonderen Schwerpunkt auf Prävention und Gesund-
heitsförderung in Lebenswelten (Settings). Gesetzliche Krankenkassen und ihre Kooperationspartner sollen zusammen noch 
stärker als bisher mit Präventions- und Gesundheitsförderungsmaßnahmen aktiv auf Menschen in bestimmten Lebenslagen 
zugehen. Ein Kernziel ist es, die Auswirkungen sozialer Benachteiligung auf die Gesundheit zu mildern. Die Aufgabe der Koor-
dinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-Anhalt ist es, kommunale Akteure bei der Umsetzung von Maß-
nahmen zu unterstützen und zu begleiten. Dabei sollen bereits vorhandene Strukturen und Initiativen mit dem Schwerpunkt 
der Qualitätsentwicklung vernetzt und so Möglichkeiten für regelmäßigen Erfahrungsaustausch geschaffen werden. 
 


